
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 123 (1997)

Heft: 20

Artikel: Lachen Sie nicht zu früh

Autor: Regenass, René / Fleckenstein, Eugen U.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-604383

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-604383
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£>a.

T ~

^henL
lach

mtSi^Sgie.
lstnichtr WlSSen:

'len. WerZiL gleich

L^'^stejlatf.e^ese

^elfäliigtiReSUngn£seme
machtl7edasL£hen°^
schw,'0„.-. Lachen3h„ 'D-'as

Habeas-
^Klsch^zuch

'- Ort i
3lnent<

SchenMo^lCundL
Schon

Jm fai.
£Z,g°ba>vS

Passu sk,ve<Zz^'w,
alles

H'as
nn

S'^^ht[SOlche? r
as für

5S§SS-
%-SSzS?'
sieh gertder Chef lrlhlägt
k*ntefld?n<*h kaatin

4ber,..J ltl]atjon rbare

laOu:^de'n-herdab
lacht darfauch

n
ei

Werd^;Wehn^tge.als
e'nziger "c«n der Ch <Zh,aZ*>b»2

'mter

»££^ZlTo-
zu früh! nicht
Werein falsches Lach
meiden wiU JLachenver-

",che"1
M°Slichkeiten d TGVlele

überhaupt gibt Z henses

gezwungen, herzlich
ejSe. spöttisch h

ut'
lachen.Esgibt'sZlmhch

mThNmnce*rmend~
GmndCDerkUChnie°hne

vielfältig Sein Thebenfa11*
Jedem Grund darföffChtbei
flacht werden

fentJidl

20 SitMfttartn: 2011997

Stellen Sie sich vor, ein Diplomat
wurde über einen fehlenden
Knopfam Jackett eines

autgeblasenen Würdenträgers

lachen. Nicht
auszudenken, was furzwischen-
nach1ChhVerWiCklungendas
nach sich zöge.
Oder wie peinlich, wenn
S?^plÖt2lichaus vollemHals lacht, wenn alle anderen
ringsum ernst und schweinsam

sind. Bei dieser Gesellschaft

können Sie sich nichtmehr blicken lassen.

Aufschlussreich ist das
Lachen, wenn Prominente sich
seiner bedienen. Zum
Beispiel bei einem Fototermin.
Ein solches Lachen muss
wohlüberlegt sein, denn es ist
ja nicht für das Familienalbum

gedacht. Und selbst ein
scheinbar unverfängliches
Lächeln ist bloss eine Variante
des Lachens. Vor dem Lachen
kann keiner fliehen.



nicht zu frühText.
Rene' Regenass

Bild
Eugen U. Fleckenstein

Betrachten wir
einmal einige
bekannte Schweizer
und Schweizerinnen

unter dem
Aspekt des Lachens,
dem Uberbegriff
jeglichen
Mundverziehens.

Da ware einmal Bundesrat

Arnold Koller. Er zeigt uns bei

seinen Auftritten ein eher

verlegenes Lachen. Es ist jedoch

meist mehr als ein Lächeln.

Freizugig zeigt er dabei seine

Zahne, die gar nicht ubel in
der Reihe stehen. Aber das

Lachen bleibt irgendwie
aufgesetzt. Der Zeuge dieses

Lachens weiss nicht so recht,

was er davon halten soll,

warum der Bundesrat das

Gesicht derart bemuht.

Ahnlich Bundesrat Kaspar

Villiger. Seine Lachhemmung

ist deutlich abzulesen. Er

scheint vor seinem Lachen

geradezu Angst zuhaben,

seine Augen wenden sie vor

dem Lachen ab. Dabei sieht er

ungewollt spitzbübisch aus.

Anders Bundesrat Jean-Pasca

Delamuraz. Er ist freier,

offener. Er lacht fröhlich, und

alle glauben ihm, dass er ein

fröhlicher Mensch ist.

Moritz Leuenberger wiederum

hat offenbar am meisten

Muhe mit dem Lachen;

er strengt sich an, aber das

Lachen will nicht so recht

über die Lippen. Und wenn e

lacht, hat man den Eindruck,

er lache eigentlich eher über

sich selbst.
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